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Fr. 21. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers: 
 Wende dein Ohr mir zu, erhöre mich, 

Herr, hilf deinem Knecht, der dir 
vertraut, sei mir gnädig, o Herr. Den 
ganzen Tag rufe ich zu dir. (Ps 86,1-3) 

 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 

Einleitung: 
 Für die einen wie für die anderen 

kommt der Herr plötzlich und 
unerwartet. Aber während die 
Einfältigen mit leeren Lampen und 
leeren Händen dastehen, haben die 

Klugen ihre Lampen voll Öl; sie 
haben das Evangelium gehört und 
verstanden, sie haben danach gelebt, 
ihr Herz ist wach. Den Einfältigen 
nützt es nichts, mit leeren Händen 
Kyrie ("Herr, Herr") zu rufen.  
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Schuldbekenntnis: 
 Brüder und Schwestern, damit wir 

die heiligen Geheimnisse in rechter 
Weise feiern können, wollen wir 
bekennen, dass wir gesündigt haben. 

 Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, 
und allen Brüdern und Schwestern, dass 

ich Gutes unterlassen und Böses getan 

habe - ich habe gesündigt in Gedanken, 

Worten und Werken - durch meine 
Schuld, durch meine Schuld, durch 

meine grosse Schuld. Darum bitte ich 

die selige Jungfrau Maria, alle Engel und 
Heiligen und euch, Brüder und 

Schwestern, für mich zu beten bei Gott, 

unserem Herrn. 

Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 

Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 
und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 So geben wir einander nun ein 
Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 



9 

Kyrie nach Schuldbekenntnis: 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 Christus, erbarme dich unser. - 

Christus, erbarme dich unser. 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 

 

 

 

 
 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 

Feier begehen. Amen. 
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Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Herr, unser Gott, erhalte deiner 

Kirche die Bereitschaft, das Gute zu 
tun. Ermutige uns in diesem Leben 
durch deinen Schutz und führe uns 
zu den ewigen Gütern. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(1Thess 4,1-8) (Das ist es, was Gott will: eure Heiligung) 

 Lesung aus dem ersten Brief des 
Apostels Paulus an die 
Thessalonicher: 

4,1 Brüder, wir bitten und ermahnen 
euch im Namen Jesu, des Herrn: Ihr 
habt von uns gelernt, wie ihr leben 

müsst, um Gott zu gefallen, und ihr 
lebt auch so; werdet darin noch 
vollkommener! 

4,2 Ihr wisst ja, welche Ermahnungen wir 
euch im Auftrag Jesu, des Herrn, 
gegeben haben. 
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4,3 Das ist es, was Gott will: eure 
Heiligung. Das bedeutet, dass ihr die 
Unzucht meidet, 

4,4 dass jeder von euch lernt, mit seiner 
Frau in heiliger und achtungsvoller 
Weise zu verkehren, 

4,5 nicht in leidenschaftlicher Begierde 
wie die Heiden, die Gott nicht 
kennen, 

4,6 und dass keiner seine Rechte 
überschreitet und seinen Bruder bei 
Geschäften betrügt, denn all das 
rächt der Herr, wie wir euch schon 
früher gesagt und bezeugt haben. 

4,7 Denn Gott hat uns nicht dazu 
berufen, unrein zu leben, sondern 
heilig zu sein. 

4,8 Wer das verwirft, der verwirft also 
nicht Menschen, sondern Gott, der 
euch seinen Heiligen Geist schenkt. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 

sei Gott. 
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Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 97,1-2.5-6.8 u. 10.11-12 [R: 12a]) 

℟ – Ihr Gerechten, freut euch am Herrn! – ℟ 

 
97,1 Der Herr ist König. Die Erde 

frohlocke. 

 Freuen sollen sich die vielen Inseln. 
97,2 Rings um ihn her sind Wolken und 

Dunkel, 
 Gerechtigkeit und Recht sind die 

Stützen seines Throns. - (℟) 

℟ – Ihr Gerechten, freut euch am Herrn! – ℟ 

 

97,5 Berge schmelzen wie Wachs vor dem 
Herrn, 

 vor dem Antlitz des Herrschers aller 
Welt. 

97,6 Seine Gerechtigkeit verkünden die 
Himmel, 

 seine Herrlichkeit schauen alle 

Völker. - (℟) 

℟ – Ihr Gerechten, freut euch am Herrn! – ℟ 

 
97,8 Zion hört es und freut sich, 
 Judas Töchter jubeln, Herr, über 

deine Gerichte. 
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97,10 Ihr, die ihr den Herrn liebt, hasst das 
Böse! 

 Er behütet das Leben seiner 
Frommen, 

 er entreisst sie der Hand der Frevler. 
- (℟) 

℟ – Ihr Gerechten, freut euch am Herrn! – ℟ 

 
97,11 Ein Licht erstrahlt den Gerechten 
 und Freude den Menschen mit 

redlichem Herzen. 
97,12 Ihr Gerechten, freut euch am Herrn, 
 und lobt seinen heiligen Namen! - ℟ 

℟ – Ihr Gerechten, freut euch am Herrn! – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(1Kor 1,17-25) (Wir verkündigen Christus als den 

Gekreuzigten, für die Menschen ein Ärgernis, 
für die Berufenen aber Gottes Weisheit) 

 Lesung aus dem ersten Brief des 
Apostels Paulus an die Korinther: 

1,17 Christus hat mich nicht gesandt zu 
taufen, sondern das Evangelium zu 
verkünden, aber nicht mit gewandten 
und klugen Worten, damit das Kreuz 
Christi nicht um seine Kraft gebracht 
wird. 
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1,18 Denn das Wort vom Kreuz ist denen, 
die verloren gehen, Torheit; uns 
aber, die gerettet werden, ist es 
Gottes Kraft. 

1,19 Es heisst nämlich in der Schrift: Ich 
lasse die Weisheit der Weisen 
vergehen und die Klugheit der Klugen 
verschwinden. 

1,20 Wo ist ein Weiser? Wo ein 
Schriftgelehrter? Wo ein Wortführer 
in dieser Welt? Hat Gott nicht die 
Weisheit der Welt als Torheit 
entlarvt? 

1,21 Denn da die Welt angesichts der 

Weisheit Gottes auf dem Weg ihrer 
Weisheit Gott nicht erkannte, 
beschloss Gott, alle, die glauben, 
durch die Torheit der Verkündigung 
zu retten. 

1,22 Die Juden fordern Zeichen, die 
Griechen suchen Weisheit. 

1,23 Wir dagegen verkündigen Christus 
als den Gekreuzigten: für Juden ein 
empörendes Ärgernis, für Heiden 
eine Torheit, 
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1,24 für die Berufenen aber, Juden wie 
Griechen, Christus, Gottes Kraft und 
Gottes Weisheit. 

1,25 Denn das Törichte an Gott ist weiser 
als die Menschen, und das Schwache 
an Gott ist stärker als die Menschen. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 33,1-2.4-5.10-11 [R: vgl. 5b)]) 

℟ – Von deiner Huld, o Herr, ist die Erde 

erfüllt. – ℟ 

 
33,1 Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn; 
 für die Frommen ziemt es sich, Gott 

zu loben. 
33,2 Preist den Herrn mit der Zither, 
 spielt für ihn auf der zehnsaitigen 

Harfe! - (R) 

℟ – Von deiner Huld, o Herr, ist die Erde 

erfüllt. – ℟ 

 
33,4 Denn das Wort des Herrn ist 

wahrhaftig, 
 all sein Tun ist verlässlich. 
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33,5 Er liebt Gerechtigkeit und Recht, 
 die Erde ist erfüllt von der Huld des 

Herrn. - (R) 
℟ – Von deiner Huld, o Herr, ist die Erde 

erfüllt. – ℟ 

 
33,10 Der Herr vereitelt die Beschlüsse der 

Heiden, 
 er macht die Pläne der Völker 

zunichte. 
33,11 Der Ratschluss des Herrn bleibt ewig 

bestehen, 
 die Pläne seines Herzens überdauern 

die Zeiten. - ℟ 

℟ – Von deiner Huld, o Herr, ist die Erde 

erfüllt. – ℟ 

 

Hallelujavers (Jahr I & II): 

 
 Wacht und betet allezeit, damit ihr 

hintreten könnt vor den 
Menschensohn. (Vgl. Lk 21,36) 
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 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium (Jahr I & II): 
(Mt 25,1-13) (Der Bräutigam kommt! Geht ihm 

entgegen!) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Matthäus. - Ehre sei dir o Herr. 

 In jener Zeit erzählte Jesus seinen 
Jüngern das folgende Gleichnis: 

25,1 Mit dem Himmelreich wird es sein wie 
mit zehn Jungfrauen, die ihre 
Lampen nahmen und dem Bräutigam 
entgegengingen. 

25,2 Fünf von ihnen waren töricht, und 
fünf waren klug. 

25,3 Die törichten nahmen ihre Lampen 
mit, aber kein Öl, 

25,4 die klugen aber nahmen ausser den 
Lampen noch Öl in Krügen mit. 
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25,5 Als nun der Bräutigam lange nicht 
kam, wurden sie alle müde und 
schliefen ein. 

25,6 Mitten in der Nacht aber hörte man 
plötzlich laute Rufe: Der Bräutigam 
kommt! Geht ihm entgegen! 

25,7 Da standen die Jungfrauen alle auf 
und machten ihre Lampen zurecht. 

25,8 Die törichten aber sagten zu den 
klugen: Gebt uns von eurem Öl, 
sonst gehen unsere Lampen aus. 

25,9 Die klugen erwiderten ihnen: Dann 
reicht es weder für uns noch für 
euch; geht doch zu den Händlern und 

kauft, was ihr braucht. 
25,10 Während sie noch unterwegs waren, 

um das Öl zu kaufen, kam der 
Bräutigam; die Jungfrauen, die bereit 
waren, gingen mit ihm in den 
Hochzeitssaal, und die Tür wurde 
zugeschlossen. 

25,11 Später kamen auch die anderen 
Jungfrauen und riefen: Herr, Herr, 
mach uns auf! 

25,12 Er aber antwortete ihnen: Amen, ich 
sage euch: Ich kenne euch nicht. 
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25,13 Seid also wachsam! Denn ihr wisst 
weder den Tag noch die Stunde. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 

Jahr I: Im ersten Brief des Apostels Paulus an die 
Thessalonicher erklärt Paulus, was Gott von uns will, 

was er von uns erwartet: "Das ist es, was Gott will: 
eure Heiligung." Das bedeutet, dass wir die Unzucht 

meiden sollen und nicht in leidenschaftliche Begierde 
ausbreche sollen. Das ist nicht nur Homosexualität 

etc., sondern auch aus reiner Lust auf Sex zu 
heiraten. Was also heute geschieht, dass man sich 

kaum zwei Stunden kennt und dann bereits im Bett 
verkehrt, das ist eben Unzucht der Heiden. "Denn 

Gott hat uns nicht dazu berufen, unrein zu leben, 

sondern heilig zu sein. Wer das verwirft, der verwirft 
also nicht Menschen, sondern Gott, der uns seinen 

Heiligen Geist schenkt." Heute ist es bereits wieder 
gefährlich, alleine diese Ermahnungen zu stellen. 

Doch gerade dies war es, was die ersten Christen für 
unzählige Anziehend machte. Da war nicht 

"Fleischbeschau" das Zentrale bei ihren Festen, 
sondern der gegenseitige Respekt, die Achtung und 

die Wertschätzung. Die Heiden sagten im Hinblick auf 
die ersten Christen nicht: Schaut wie Gail es bei 

denen zugeht, sondern: Seht, wie sie einander 
lieben, achten und wertschätzen. Die Christen sind 

nicht aufgefallen, weil es da wie bei den Heiden 
Sexpartys gab, sondern eben gerade, weil es diese 
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Dinge bei den Christen nicht gab. Es war eine Gruppe 
von Menschen, bei denen nicht jeder sofort verachtet 

war, bei dem der Body-Mass-Index nicht stimmte 
und jede Falte bereits zur psychischen Krise führte. 

Es stellt sich somit die Frage an jeden, der sich Christ 
nennt: Entsprichst du der Lebensweise der ersten 

Christen noch, oder ist dir das Fitnesscenter zur 
Kirche geworden, der Präservative Stand zur 

Kommunionbank und die Dusche zum Beichtersatz? 

Jahr II: Im ersten Brief des Apostels Paulus an die 

Korinther hörte wir: "Wir verkündigen Christus als 

den Gekreuzigten, für die Menschen ein Ärgernis, für 
die Berufenen aber Gottes Weisheit. Es heisst 

nämlich in der Schrift: Ich lasse die Weisheit der 
Weisen vergehen und die Klugheit der Klugen 

verschwinden." Ein Drittel der klugen Engel brachte 
Satan auf seine Seite, um gegen Gott zu rebellieren. 

Das sind weit mehr als Menschen je auf Erden leben 
können. Sie haben nur ein Ziel, Gott nach wie vor zu 

stürzen. Das ist jedoch ein Unterfangen, das seit 
Anbeginn zum Scheitern verurteilt ist. Du dachtest, 

Satan sei klug? Wie kommt es denn, dass er so 
dumm und aussichtslos handelt? Denke an das 

Wettrüsten. Wie kommt es, dass die klügsten Köpfe 
denken, mit den schrecklichsten Waffen Frieden 

sichern zu können? Sie wollen, wie Satan, nicht 

verstehen, dass Böses nur dann zum Frieden 
gebracht werden kann, wenn es durch Gutes 

vergolten wird. Intelligenz war, ist und wird nie ein 
Garant für gutes Handeln sein. Das war bei den 

gefallenen Engeln nicht anders. Sie nutzten ihre 
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überragende Intelligenz nicht um das Gute von Gott 
zu unterstützen, sondern glaubten es besser zu 

können und das tun sie noch heute. Wie bei Satan ist 
Intelligenz auch bei den Menschen mit 

Überheblichkeit gepaart. Es sind die einfältigen, die 
naiven und die 'dummen' Menschen, die die Grösse 

haben, sich bei intelligenten zu entschuldigen. Die 
Intelligenten entschuldigen sich kaum freiwillig bei 

den so genannten Dummen. Welcher intelligente 
Politiker ist schon, ohne unter Druck zu stehen, vor 

das Volk getreten und hat sich für 

Fehlentscheidungen entschuldigt? So ist es auch mit 
den Dämonen. Sie wollen und können daher nicht 

einsehen, dass sie falsch gehandelt haben und es 
immer noch tun. Im ersten Korintherbrief erfahren 

wir somit etwas über die Welt. Die Religionen suchen 
immer Beweise für Gottes Existenz in 

übernatürlichen Zeichen. Die Wissenschaft ringt nach 
menschlichem Wissen und Weisheit. Was tut nun die 

Kirche? Sie freut sich natürlich an Zeichen Gottes und 
an einer Wissensvermehrung und dennoch tut sie 

etwas ganz anderes. Sie verkündet in jeder hl. Messe 
Christus als den Gekreuzigten. Für die Religionen ist 

das ein Ärgernis, denn sie wollen nicht Leid hören, 
sondern Leid überwinden. Für die Wissenschaft ist es 

eine Narretei, denn es hat so nichts mit der 

Schaffung von Wissen zu tun. Für die Kirche aber ist 
es Christus, Gottes Kraft und Gottes Weisheit. Die 

Kirche lehrt nicht die Verherrlichung des Leidens, 
denn sie ist keine Ansammlung von Masochisten, 

sondern die Verherrlichung des Menschen im Leid. 
Liebe bezeichnet man als eine Leidenschaft, also 
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etwas, das Leiden schafft. Ein verliebtes Pärchen, das 
nicht bereit ist, füreinander zu leiden, ist nicht 

wirklich verliebt. Gott zeigte uns seine Liebe, indem 
er sich für uns kreuzigen liess und erwartet auch 

diese Bereitschaft grundsätzlich von uns für ihn. 
Liebe ist eben nicht Wissenschaft noch Zeichen, 

sondern in gewisser Hinsicht immer Torheit. "Denn 
das Törichte an Gott – die Liebe – ist eben weiser als 

die Menschen, und das Schwache an Gott ist stärker 

als die Menschen." 

Jahr I & II: Im Evangelium hörten wir das Gleichnis 

über die 10 Jungrauen mit den Worten: "Der 
Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!" Die 

Jungfrauen sind somit ein Bild für die Kirche. Darin 
gibt es vorbereitete und unvorbereitete, denn sie ist 

die Braut Christi. Allerdings gibt es eben auch in ihr 
nach dem Gleichnis 50% unvorbereitete, törichte. 

Wer sind nun die törichten? Wenn du meinst, du 
könnest die Braut Christi, die Kirche, verunglimpfen, 

beschimpfen und durch den Dreck ziehen, dann 
magst du Christus noch so lieben, doch du hast kein 

Öl in den Gefässen, sprich keine Liebe zu seiner 
Braut. Was bedeutet es anderes, als hinzugehen und 

Öl "kaufen" zu müssen, als hingehen zu müssen zu 
der Braut, die du verunglimpft hast, um von ihr 

Vergebung zu erhalten. Wenn du das aufschiebst, bis 

der Ruf erschallt, dass der Bräutigam kommt, dann 
wird es zu spät sein für dich. Du magst dann 

vielleicht diese Vergebung noch "kaufen" können, 
doch bis du zurück bist, wird die Braut bereits bei 

ihrem Bräutigam sein und die klugen Jungfrauen mit 
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ihr. Schiebe daher weder deine Bekehrung noch die 
Bitte um Vergebung auf, denn wer die Braut 

beleidigt, der beleidigt automatisch auch den 
Bräutigam. Es steht dir in keinster Weise zu, über 

den Bräutigam oder die Braut zu urteilen. Mag die 
Braut in deinen Augen noch so eine "Hure" sein, so 

ist sie am Ende von Christus keusch gemacht. Sie zu, 
dass das auch für dich gilt. Es geht hier nicht darum, 

ob deine Konfession protestantisch, orthodox oder 
katholisch ist, sondern, ob du Achtung und Respekt 

vor der Konfessionskultur des anderen hast. Wenn 

du meinst, nur deine Konfessionskultur sei die einzig 
richtige, dann urteilst du und machst dich zu Gott: 

also Stolz. Wenn du meinst, Einheit sei nur in einem 
Hyperökumenismus zu erreichen, dann greifst du ins 

Leere, denn es wird am Ende nichts mehr bleiben, 
was Substanz hat. Du zerbrichst die Gefässe oder 

schüttest das Kind mit dem Badewasser aus: also 

wiederum Stolz. Amen. 
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Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir satt werden. 
Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 
Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 
wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden und vergib den 
Verfolgern: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Schenk uns die Gnade, allen Menschen 
vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 
Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr und Gott, du hast dir das eine 

Volk des Neuen Bundes erworben 
durch das Opfer deines Sohnes, das 
er ein für alle Mal dargebracht hat. 
Sieh gnädig auf uns und schenke uns 
in deiner Kirche Einheit und Frieden. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage III – Gott als unser Schöpfer und Erlöser [S. 

444]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
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uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 

 In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, 
ewiger Gott, immer und überall zu 
danken. 

 Denn du bist der Schöpfer der Welt, 
du bist der Erlöser aller Menschen 
durch deinen geliebten Sohn, 
unseren Herrn Jesus Christus. 

 Durch ihn loben die Engel deine 
Herrlichkeit, beten dich an die 
Mächte, erbeben die Gewalten. Die 
Himmel und die himmlischen Kräfte 

und die seligen Serafim feiern dich 
jubelnd im Chore. Mit ihrem 
Lobgesang lass auch unsere 
Stimmen sich vereinen und voll 
Ehrfurcht rufen: 

 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe.  
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Hochgebet I: 

 Dich, gütiger Vater, bitten wir durch 
deinen Sohn, unseren Herrn Jesus 
Christus: 

 Nimm diese heiligen, makellosen 
Opfergaben an und  segne sie. 

 Wir bringen sie dar vor allem für 
deine heilige katholische Kirche (, 
besonders für … [ad intentionem],) in 
Gemeinschaft mit deinem Diener, 
unserem Papst …, mit unserem 
Bischof …, mit unserem Oberen …, 
mit mir, deinem unwürdigen Knecht 

und mit allen, die Sorge tragen für 
den rechten, katholischen und 
apostolischen Glauben. Schenke 
deiner Kirche Frieden und Einheit, 
behüte und leite sie auf der ganzen 
Erde.  
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Gedächtnis der Lebenden: 
 Gedenke deiner Diener und 

Dienerinnen … (für die wir heute 
besonders beten) und aller, die hier 
versammelt sind. 

 Herr, du kennst ihren Glauben und 
ihre Hingabe; für sie bringen wir 

dieses Opfer des Lobes dar, und sie 
selber weihen es dir für sich und für 
alle, die ihnen verbunden sind, für 
ihre Erlösung und für ihre Hoffnung 
auf das unverlierbare Heil. Vor dich, 
den ewigen, lebendigen und wahren 
Gott, bringen sie ihre Gebete und 

Gaben. 
 

 In Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 
gedenken wir deiner Heiligen: 

 
 Wir ehren vor allem Maria, die 

glorreiche, allzeit jungfräuliche 

Mutter unseres Herrn und Gottes 
Jesus Christus. Wir ehren ihren 
Bräutigam, den heiligen Josef; [die 
heiligen Lazarus, Martha und Maria,] 
deine heiligen Apostel und Märtyrer: 
Petrus und Paulus, Andreas 



33 

(Jakobus, Johannes, Thomas, 
Jakobus, Philippus, Bartholomäus, 
Matthäus, Simon und Thaddäus, 
Linus, Kletus, Klemens, Xystus, 
Kornelius, Cyprianus, Laurentius, 
Chrysogonus, Johannes und Paulus, 
Kosmas und Damianus) [, die 
Tagesheiligen …] und alle deine 
Heiligen. Blicke auf ihr heiliges Leben 
und Sterben und gewähre uns auf 
ihre Fürsprache in allem deine Hilfe 
und deinen Schutz. 

 
 Nimm gnädig an, o Gott, diese Gaben 

deiner Diener und deiner ganzen 
Gemeinde; ordne unsere Tage in 
deinem Frieden, rette uns vor dem 
ewigen Verderben und nimm uns auf 
in die Schar deiner Erwählten.  
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Epiklese: 
 Schenke, o Gott, diesen Gaben 

Segen in Fülle und nimm sie zu eigen 
an. Mache sie uns zum wahren Opfer 
im Geiste, das dir wohlgefällt: 

 zum Leib  und Blut deines geliebten 
Sohnes, unseres Herrn Jesus 

Christus. 
 

Einsetzungsworte: 
 Am Abend vor seinem Leiden nahm 

er das Brot in seine heiligen und 
ehrwürdigen Hände, erhob die Augen 
zum Himmel, zu dir, seinem Vater, 

dem allmächtigen Gott, sagte dir Lob 
und Dank, brach das Brot, reichte es 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird.  

 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl 

diesen erhabenen Kelch in seine 
heiligen und ehrwürdigen Hände, 
sagte dir Lob und Dank, reichte den 
Kelch seinen Jüngern und sprach: 
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 Nehmet und trinket alle daraus: 

Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 
 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit.  

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir, 

deine Diener und dein heiliges Volk, 
das Gedächtnis deines Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus. Wir 
verkünden sein heilbringendes 

Leiden, seine Auferstehung von den 
Toten und seine glorreiche 
Himmelfahrt. So bringen wir aus den 
Gaben, die du uns geschenkt hast, 
dir, dem erhabenen Gott, die reine, 
heilige und makellose Opfergabe dar: 
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das Brot des Lebens und den Kelch 
des ewigen Heiles. 

 Blicke versöhnt darauf nieder und 
nimm sie an wie einst die Gaben 
deines gerechten Dieners Abel, wie 
das Opfer unseres Vaters Abraham, 
wie die heilige Gabe, das reine Opfer 
deines Hohenpriesters Melchisedek. 

 
 Wir bitten dich, allmächtiger Gott: 

Dein heiliger Engel trage diese 
Opfergabe auf deinen himmlischen 
Altar vor deine göttliche Herrlichkeit; 
und wenn wir durch unsere 

Teilnahme am Altar den heiligen Leib 
und das Blut deines Sohnes 
empfangen, ‡ erfülle uns mit aller 

Gnade und allem Segen des 
Himmels. 

 

Interzession (Verstorbene): 
 Gedenke auch deiner Diener und 

Dienerinnen (… und aller), die uns 
vorausgegangen sind, bezeichnet mit 
dem Siegel des Glaubens, und die 
nun ruhen in Frieden. 
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 Wir bitten dich: Führe sie und alle, 
die in Christus entschlafen sind, in 
das Land der Verheissung, des 
Lichtes und des Friedens. 

 
 Auch uns, deinen sündigen Dienern, 

die auf deine reiche Barmherzigkeit 
hoffen, gib Anteil und Gemeinschaft 
mit deinen heiligen Aposteln und 
Märtyrern: 

 Johannes, Stephanus, Mattias, 
Barnabas (Ignatius, Alexander, 
Marzellinus, Petrus, Felizitas, 
Perpetua, Agatha, Luzia, Agnes, 

Cäcilia, Anastasia) und mit allen 
deinen Heiligen; wäge nicht unser 
Verdienst, sondern schenke gnädig 
Verzeihung und gib uns mit ihnen das 
Erbe des Himmels. 

 
 Darum bitten wir dich durch unseren 

Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn 
erschaffst du immerfort all diese 
guten Gaben, gibst ihnen Leben und 
Weihe und spendest sie uns. 
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Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen. 
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 

Himmel so auf Erden. Unser tägliches 
Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

 (* Es ist die Stunde der Versuchung am 
Ende der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott 

möge uns nicht in diese Zeit der Trübsal 

führen, sondern uns zuvor von dem Bösen 

erlösen. vgl. Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 

 So geben auch wir einander ein 
Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 

 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 
sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Herr, von den Früchten deiner 

Schöpfung werden alle satt. Du 
schenkst dem Menschen Brot von der 
Erde und Wein, der sein Herz erfreut. 
(Vgl. Ps 104,13-15) 

 So lasset uns beten: 
 Herr, unser Gott, schenke uns durch 

dieses Sakrament die Fülle deines 
Erbarmens und mache uns heil. 
Gewähre uns deine Hilfe, damit wir 
so vor dir leben können, wie es dir 
gefällt. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 
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Mitteilungen: Verdankungen etc. 
 

Schlusslied: Lied: 
 

Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 
Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 

Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 

mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen. 
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 

verbannte Kinder Evas. Zu dir 
seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 

Leibes. O gütige, o milde, o süsse 
Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 

Gebete, die wir für die Bekehrung der 
Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel:  
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